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Die Abteilung Ausbildungswesen:  

Medizinische Fachangestellte 

 informiert

Wahl des Vorsitzes

des Berufsbildungsausschusses

In der konstituierenden Sitzung des Berufs-

bildungsausschusses am 28. September 

2022 fand die Wahl der/des Vorsitzenden 

und der/des stellvertretenden Vorsitzen-

den statt. Für die Amtsperiode vom 1. Juli 

2022 bis 30. Juni 2026 wurde Martin A. 

Leimbeck als Vorsitzender gewählt. Ingrid 

Gerlach wurde als Stellvertretende Vorsit-

zende gewählt.

Roswitha Barthel, Assessorin

Leiterin der Abteilung 

Medizinische Fachangestellte
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Wissenschaftliche Leitung: Dr. med. Soo-

Zin Kim-Wanner, HKR

Anmeldung: https://hessisches-krebsre

gister.de/landesqualitaetskonferenz-

mammakarzinom-2022

oder via Kurzlink: 

https://tinyurl.com/

mpfkh424

Kostenfrei. Die Landesqualitätskonferenz 

richtet sich an die in Hessen tätigen Ärz-

tinnen und Ärzte und weitere Interessier-

te. Die Zertifizierung als ärztliche Fortbil-

dung ist beantragt. Über den QR-Code 

gelangen Sie zur Anmeldung und zu wei-

teren Informationen auf der Webseite des 

Hessischen Krebsregisters. 

Landesqualitätskonferenz Mammakarzinom –  

onkologische Versorgungssituation in Hessen 

Termin: Mi, 14.12.2022, 15:30–18 Uhr

Themen:

• Onkologische Versorgungssituation von

Patientinnen und Patienten mit Mam-

makarzinom in Hessen (Hessisches

Krebsregister)

• „Aktuelle Therapien des Mammakarzi-

noms“ (Prof. Dr. med. Marc Thill, Aga-

plesion Markus Krankenhaus Frankfurt)

• „Palliativmedizinische Versorgung von

Patientinnen und Patienten mit Mam-

makarzinom“ (Dr. med. Sabine Mousset,

Agaplesion Markus Krankenhaus Frank-

furt)

Ort: Online-Veranstaltung

Veranstalter: Hessisches Krebsregister 

(HKR)
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Leserbrief zum Artikel „Konservative Orthopädie und Unfallchirurgie aus der Sicht  

eines Operateurs“ von Prof. Dr. med. Georg Köster, HÄBL 03/2022, S. 190

Angemessener Zeitrahmen  

für die Weiterbildung

Der Artikel von Herrn Prof. Georg Köster 

stellt eine gute Diskussionsgrundlage zu 

dem Thema dar und sollte einen höheren 

Verbreiterungsgrad erreichen.

In weiten Teilen bin ich persönlich absolut 

der gleichen Meinung. Gerade, weil der 

Facharzt für Orthopädie und Unfallchirur-

gie beide Stränge operativ und konserva-

tiv erkennt, ist er differenzialdiagnostisch 

und vor allem differenzialtherapeutisch 

(nicht gleich alles operieren) besonders 

zur Behandlung geeignet, so dass auf kei-

nen Fall eine Trennung des Fachgebietes 

erfolgen sollte – sondern allenfalls nur ei-

ne Zusatzweiterbildung konservative Or-

thopädie.

Hierbei muss sichergestellt werden, dass 

die Weiterbildungszeit in einem angemes-

senen Zeitrahmen absolviert werden 

kann, da wir zunehmend junge Mütter, 

aber auch Väter in die Weiterbildung be-

kommen, die eine andere Work-Life-Ba-

lance haben und trotzdem die Weiterbil-

dungszeit, zu vermehrten Teilen in Teil-

zeit, absolvieren müssen .

Dr. med. Gerd Rauch

Berufsverband für Orthopädie und Unfall-

chirurgie, Landesverband Hessen




